
Breslauer GBriefe Joh Hül emann
Im vorvergangenen re hin ich In die em Corre pondenz blatte den Beziehungen Schle iens 3u zwei hervorragendenWittenberger Theologen, 3 Baltha ar eisner und Abraham

alov, nachgegangen. Auch Im folgenden t ich Fäden ver
folgen, die von Breslau zu einem der bekannte ten Theologender Leucoreg M 17 ahrhundert führen, Johann Hül e—
mann, dem hervorragenden Sy tematiker, eit Juni 1546 Profe  or
in Leipzig Einer  einer Schüler Chri toph Schlegel, Hof
rediger und Prinzenerzieher uim aQau e der Für tin Magdalena
von Anhalt Zerb t, dann eit 638 Pa tor In Breslau.“) FünfBriefe, die  einen verehrten Lehrer gerichtet, kann ich
m folgenden mitteilen, dazu zwei Schreiben des bekannten
Hauptpa tors an St Eli abeth Ananias Weber, der echs Jahre

0 Vergl über ihn Ehrhardt, Presbyterologie 381 Da
inde  en Ehrhardts achrichten ni ganz zuverlä  ig  ind, ich in meinem
Auf atze „Wittenberger Ordinationen für e ten eit 15737 auch Schlegelüber ehen habe, will ich hier die Eintragung mitteilen, die von  einerHand das Wittenberger Ordiniertenbuch bietet: „Ego OhristophorusSchegelius 8. theologiae licentiandus, un0o 1613 ipsis Kal
Januariis parentibus Martino Schlegelio, pastore ac superintendenteWeissenseensi, matre Vero Maria, Zachaei Fabri, poetae Graeco 
La In!I laureati Caesarei et pastoris Hohenleinensis filia, natus
primis incunabulis industria, educatione, pietatis initiis, quantum
Per getatem licuit, linguis at que artibus tum Dresdae, quando
Concionatoris aulae lectoralis officio fungebatur Pa  * tum Weissen 
866 In Scholi oppidanis 2 Per privatos prasceptores institutus,
Dno0o 1627 Iu academiam Lipsensem ablegatus, philosophiae primumsSedulam Operaim dedi, Ut tiam . 1630 28. Januarii magistrorum
unum 0 ibidem facultate philosophica in ererer. HEO 1580 etiam
anno Aprilis A magoifico 6t nobilissimo theologo dn HOE
lauru poetica donatus 8u Jenam Geinde Gontuli ad
ultériorem IU theologieis COgnitionem adipiscendam EXOptata etiam
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CU als Hül emann vor die em Profe  ur und enn

Predigeramt Iu Leipzig bekleidet hat
Hül emann Schlegel Am Be orgung Enes Buches

gebeten, aber er t nach längeren Bemühungen onnte die er
an des Entgegenkommen  eines reunde Michael Hermann,
des M der Neu tadt,“) ai 1642  enden Er
egte ihm zwel andere Schriften bei, darunter die „Consultatio
de articulis Iber Satholieos t protestantes Controversis“
des bekannten Ca  ander, die die er Reformkatholik auf Wun ch
des Kai ers Ferdinand 1564 ge chrieben und Grotius vor

kurzem herausgegeben u dem Begleit chreiben ehen
Wir, daß Schlegel chon damals  einer Breslauer Stellung,
die 1647 wirklich aufgab,  ich nicht wohl fühlte Er war

mit dem ate der zerfallen, der ihm Vorhaltungen U  23  ber
Er + davon der WittenbergerPredigt gemacht

abu  0 ge chrieben und  ie Uun enn Uta  en gebeten, ob die

occasionetheologum magnum da Gerhardum beatissimae MoOrlae

61 ducetorem t hospitem nactus Sum, ulu 8U praesidio biennio
110, gu bidem COmmoratus SUnn, aliquoties respondentis

Anno rnuUnI tempus hue Wittebergampublice subii.
Venl, 8ed LnO dimidiato VIX EXaCtO ilustrissima t. Celsissima

ana dand Magdalena, Anhaltina, O0riunda Olden-
urg! 8t. Delmenhorsti COmitissa, tu  — ad COnCTIOneS aulicas tum 0

Principis informationem Ultro VOCAVI.:t Non Ita pridem
praeter Opinionem magnificus 6t nobilissimus senatus
Wratislaviensis ad ecclesiastis bempli literarum protéssoris
SHlisabethani t AS consistorii ecclesiastici OtHeium
Iteras Vocatorlas transmisit Quae ecclesiastica Munera antequam
Obeunda aggrederer, laudatissima facultate theologica licentiam
theologicam 11 61 coOonsuetis candidatorum speceiminibuus Im  —
trandam expetil, un0O Gtlam hoe 1638 Februa ii PSr admodum
reverendum 6 excellentissimum dn Röberum, pastorem,
professorem I superintendentem, CU Ver       ˙ totius preésbyterii
ordinatus SuUII. Faxit deus, Ut iusdem gratia ditatus 1I omnibus
vigilando, laborando, OPUS evangelistae faciendo, ministerium IISUINI

impletum reddendo huice nUCTI 61 plurimis prodesse
possim“

Die  ieben Schreiben  ind em er ten Briefbande der Bibkiothek
des Königl. Prediger  eminars Wittenberg entnomme

erg über ihn Ehrhardt I, 206

ö
—— —



Verwarnung V  u unrecht erfolgt  ei,‚ IN die em Falle  ein
Amt niederlegen dürfe Fetzt er ucht EL durch Hül emann Ant
baldige Antwort chon mache, Wie höre, Enn Magi ter
Meisuer“ In Wittenberg  ich Hoffnung auf  ein mit Die
Ko ten des Gutachtens werde  ein Schwager Gotifried ieli ch,
der pätere Breslauer Arzt, lSbald begleichen. Gewiß bezieht
 ich auf le e Schlegels die Ent cheidung, die die Wittenberger
atu auf run eines Schreibens vom 2 uli 1641
Mai gefällt hat und die die Gonsilia theologica

Vitebergensia II bieten So hat der Breslauer
Pa tor zweimal den Rat der Cathedra Lutheri rbeten
Denn auch als eV 647 den Ruf nach eu  au IN Ungarn
erhielt, hat ETL bei der Leucorea angefragt, Ob ihm folgen
dürfe

Auch das zweite und dritte Schreiben Schlegels  ein
Sehnen nach mneim anderen Wirkungskrei e Sein ehemaliger
Zögling Für t Johann von Anhalt, der einzige Sohn des 1621
ver torbenen Rudolf von Anhalt, war 642 majorenn geworden
und die Herr chaft üher Zerb t angetreten UL enne
Mutter und Schlegel utheri erzogen, wo ET Zerb t
wieder da Augsburger ekenntnis einführen. Schlegel hoffte,
daß f ein Schüler, mit dem E no gelegentlicher Verbindung
an  ich dazu  einer Hülfe bedienen würde, umal eU

Empfehlung der Wittenberger Univer ität Eu 3u  ein
nie Hierin Trte  ich aber Nicht ihn chlug bei neu

Anfrage des Für ten Fohann auf Wilhelm ey ers Veran—
la  ung die theologi che Fakultät dem Für ten vor,  ondern den
Adjunkten Johann Dürr aus Dresden Die er predigte dann
auch an ritten Advents onntage. u dem großen Schloß aale

ohl Gottfried Meisner, der ohn de Profe  ors Baltha ar
Meisner, eboren den November 1618 Im Li 1636 hatte eLr den
Magi tergrad erworben und ant Oktober 1641 war ETL als Adjunkt umn
die philo ophi che Fakultät eingetreten Am V  aar berief ihn
inde  en die Wittenberger Univer ität in das Je  ener Pfarramt m
18 Mai ordinierte ihn  ein Verwandter, der Superintendent Röber

) „Bedenken von vorge chriebener Moderation im Strafamt wider
die Papi ten Aund ob deswegen en Kirchendien t 3 la  en und man  ich

andere Orter wenden



3 Zerb t und empfing Am 22 April 1643 die Vokation
Schloßpredigeramte,“ IuIl folgenden V   ahre dann auch die Be
rufung zum Pfarrer an der Bartholomäikirche und die Er

Während Schlegel noch benennung Superintendenten
auf das Eer  er Amt rechnete, Iiin! über das elbe ereits

verfügt Es d  ich,‚ daß aus Scheu, aufdringlich 3u
 cheinen,  elb t mit dem Glückwun ch, den dem fungen ür ten
3u  einem Regierungsantritt zugedacht atte, allzulange
E, ihn dann auch er t Hül emann gehen ließ, amit

noch könnte, falls C8die er ihn zurückhalten
rätlich an

Das liebreiche Religionsge präch hrte Hül emann 1645
nach orn nde die es X  Jahres betrat gelegentlich  einer
Rückrei e bei Glo gau chle i chen Boden, ber  einen Breslauer
Freund konnte ETL aus Mangel an Zeit nicht be uchen Kaum
aber war heimgekehrt, o  andte die em einige Zeilen,
beglückwün chte ihn be onders zum theologi chen Doktorhut, den

M  einer Abwe enheit Thorn am Oktober
der Leucorea erhalten Umgehend beantwortete Schlegel
am Januar 1646 das freundliche reiben Auch ehe
Gotte auf  einen Freund erab, für ihn  chicke eL  elb t
mit der ganzen Gemeinde m  onntäglichen Kirchengebet brün tige
Fürbitte Himmel empor 90

Am onntage Jubilate 1643 ordinierte ihn der Superintendent
Röber in Wittenberg Dürr var zweifellos ernn bedeutenderer Mann als
Schlegel 1649 wurde ihm ene Profe  ur in Wittenberg angeboten, C

ehnte  ie ab, ben o den Ruf mn das Pa toramt der Nikolaikirche 3
Leipzig, obwohl ihm zugleich eilne rofe  ur Leipzig ver prochen wurde

erg ottfrie Uevus, Academia Wittebergensis RPi  C
Auch on t hören Wir, daß für Hül emann, den Hauptvertreter

der Lutheraner auf dem Thorner Religionsge präch, in den Kirchen des
O tens gebetet worden i t Königsberg chreibt am ovemnber
1644 Profe  or e tin Myslenta an Hül emann „Rumor apud 08

vulgatur de Irrito reddito COonventu Thorunensi 1160  OU de aliquo
periculoso arresto Dom 1 instigante quodam monacho carmelita
imposito, de duo SOTaIII Certlorem fecit nuper Phoranio reduX
tactus 6 causidiceus Regiomontanus, 1d quod haud parulnnl Mme
conturbavit Spero autem Um 0. pbpermissurum Hdeles uO8
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Wieder klagt E u  „3  her den Breslauer Rat Ohne Anhören
der Pa toren gabe er unläng t drei Kandidaten II gel  1
Amter berufen, hei der allgemeinen Steuer, die dem Kai er
entrichtet werden müßte, ihn und den Pfarrer Ananias
Weber al Doktoren der Theologie be onders hoch herangezogen
Seinem Schreiben egte EY die leine Flug chrift U  *3  ber das
Thorner Religionsge präch bei, die unläng t Daniel Vetter INn

gedruckt Wahr cheinlich  tammte  ie aus der Feder
eorg Vechners i  a, des ehemaligen Profe  ors am

Schönaichianum un Beuthen (Er gab damit zu erbitterten
literari chen Fehde Anlaß Denn Hül emann  chrieb wider  ie!
Und rief darum von neuent den Gegner auf den Plan Inter
dem Namen Prawdecki rechnete mit Hül emann furcht—
bar ab 2
COntessores desiderio hostium Vveritatis sanguivolento SXPOSItum 1ITI
10 quod preci  u8 nostrIS publieis deo ter Optimo INARXIMNO

impetraturos 886 1108 CErtO Confdimus urln Gtlam potentlissimae
protectioni Dom enl Uuna UlI reliquis dominis Hdei nostrase
COnfessoribr Commendo

erg „Widerlegung der calvini chen Relation Oolloquio
77 mi November 1646 an Calo Danzig Hül emann

für etliche Exemplare die er Widerlegung 5510 transmlIsSs1Ss exemplaribus
retutationis relationis calvinianae 61 880 gratias habeo AXIMaS
:t. dn VOI der Linde In lat intorpre / quae 880
exhibui, —9u O0fferut 8U. studia t OtfHeias“ Als Pruwdecki  E
Vechners S  hmäh chrift er chienen war,  chrie Calov Uunter enn ept
1647 an emann GQuid Vero de Het libello famoso Lisnensi?
Autor lle pasquällifex male feriatus indignus0 videtur

Ita COmparatae in¹t Ut ah 12 diabolo suggestas 888
Cordati ludicent marito Sed bamen quaedam sunt,
FrSSponsionem aliquam Ob Imperitos T161 desiderare videntur Quodsi

Juae CU. retrormatis gesta unt Thorunii, Ut prioribus 6818

innuebam, ACtIS unoOstris Æ   h µrH      insererentul sSolide sut
Clenterque 110 hie solum, Sed lii quidam calumuniator COontu
tarentur Responsionis V R ad IErxam calvinisticam relationem

hic Conspieiuntur SXeEMmP ATIa. pluribus autem desiderantur
Nundinis hisce VIX haberi rotuere. OCalvinistae COntra Sua
maxime disseminant, IU. 68610 uOusque 110 JII peneétrent“.

Petrus Zimmermann, ge  1  er (  Senior In Thorn, wollte hinfort
mi Vechner rechen nter em Oktober 1646  chrei an Hül emann:
„Haud SXIBRUO K6 aftectus fui, posteaquam iteris Ad
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Ant 2 Januar 1646 ar Schlegels Frau N Wochenbette.

Sein na  eu Lie an Hül emann zugleich der letzte, den ich
von  einer E  2 ieten kann, i t deshalb eine Traueranzeige.
UÜber die von katholi cher Seite hbetriebene Herausgabe der
en des orner Religionsge präches weiß ni 3 melden,
kann aber  einem reunde einige Schmäh chriften, die ihm aus
olen ins au geflogen ind, enden.

Zu Fehden, die Aam horner Ge präch ihren Ausgang
genommen aben, führen vornehmlich die beiden Briefe Ananias
eher Er beklagt die ein eitige Herausgabe der Thorner
en von katholi cher Seite, ? wün cht ihre Ergänzung UV
eine Veröffentlichung von lutheri cher Hand, auch hat Pasquille
erhalten. Da Hül emann eine Beleidigungsklage Vechner
plante, geh auf die Rechtslage ein, über die  ich von

amplissimum an burzrabtüm nostrum datis u iteras IISAS

iecgue monachalem ideam (?) te accepisse intellexi. Sed
aegritudinem Abstersit altera Statim dies, remundus noster
gratissimis iteris tuis Salva O0mnia nuntiantibus refutationem qguOque
Calviniani S          nobis Obtulit. Guam Ut cupidissime legi
atque dguee plurima, guas tugere COeperat, 11 memoriam TSEVO·

cavi, ita mirari Satis potui, 3  . V. Chnerus. OMmnO SSn GX

modeéstiam Pprotessus adhaec. gui UIN male audiat, malse
sStrui adeoque decipi facile potuit, ilarum EX

Sstitèrit consareinator. Itaque 1101 negligam aliud quasi agendo
TrGil tann profundius rimari. 81 enim 1ta Sit, CAVSbO mihi ab
homine, ueh 0 Studia philologica hactenus, Aametsi paucis
tantum annis, habui inter familiares“. Wider rawdecki hat Hül e
naunn nicht ge chrieben, wenig ten nichts veröffentlicht. Ich laube, die e
Ein chränkung nachen — mü  en, da unter Hül emanns hinterla  enen
Hand chriften ich scripta quaedam de Colloquio Charitativo befanden.
Un chuldige Nachrichten O. 409 Ein Unbekannter hat gegen
Prawdecki-Vechner die er ge pitzt, doch weiß ich nicht, ob eine nt—
gegnung gedruckt i t Aus Frankfurt  chrieb unter dem 22 Nov  *  —  inber 1647
Ludeens QAn ül emann „Pravedecii scriptum contumeliis plenissi-
1I 1 Satis declarat Sinceritatem kraternitatis, Juall
nobis 8886Ee calvinistae volunt. Incognitus anutor paucis impetivit
i1ud ehiptum missisque tribus thaleris ad OClosemannum Mbliopolam
Gius impressionem sollicitavit, ualnn 680 tam diu difterendam 1U  1*
CAVI. dönee + . Accessisset. OCuius 1G6I gratia praefatum
manuseriptum 0u Pprima ditjone Pravedeci perferendum ad

EX Curavi.“



kundiger Elte hat unterrichten la  en Eine Überflü  ige us  .
Unft. Denn chon var Vechner heimgerufen, damit weiterem
Streite entrückt.“ Wertvolli t die Nachricht, die Weber Hül e

üher den ehemaligen Franziskaner Sam ongibt, der  ich
dem Evangelium zugewandt 0 In Trauer und Bangen
U  *  ber das Unheil, das der we tfäli che Frieden Schle ien bringe,
klingt Wehers zweiter Lie aus

Ehri toph Schlegel Johann Hül emann.
Moram V mittendo Valeriano) deprecor, ON

mihi 860 imputanda 681 culpa, quibus 11 procurandoHoe HS8u8S 8u Hum 1IAM quidem mittere POssem, 181
In Michael Hermannus,“) hie in Neapoli praepositus,mihi promptitudinem SUAMN declarassem. IS enim
proximis diebus eXemplar Vienn allatum Give quodamdono accepisset meumque studium 1 Simili adipiscendo
COguoscereb, Sponte I1Ilud Ipsum ERXhibuit LXCSell.
OfHCiOse 6t. ramanter salutans. Hidem PE 16E Offerri
VOIluit. —9000 OCoturii Ibellum COnvitiis undiquaquerefertissimum. Tam audacem I1llum reddidit deprehensa

nostra 1e pusillanimitas.

V°  H Vechner, Diakonus un Frau tadt, meldete Ram 11 Januar1648 Hül emann Georg echner Tod „Non potui, quin nob domarium 1 rdinarium unostrum Mereurium M salutaremt, nS81 ab aliis factum, discessum VIVIiS doctoris Vechnerisignificarem, qui 0O Semel publieis Seriptis purgavit, guo 0Ilateat Sub 1II5 Sceripto diabolico, quod Cimmeriis Lesnensiumténebris volavit t procul dubio kregit —08 sapientis“.
Vielleicht die von Theop Rahynaudus In Paris herausge—ehenen 20 Homilien des Bi chofs aleriu von Cenele 133  Ooder eineSchrift de H ver torbenen gelehrten Belluner Pier  ius Valerianus,etwa  eine Hieroglyphica.
erg Ehrhardt, Presbyterologie e
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Nscio, Adhue Wittebergam venerint Dracsumpenosa
Hugonis Grotii annotata 20 Cassandrum!), quibus égregie
Velificatur pontifieiis thesibus t protestantes 660ntra ISeII
absque Scientia saepissime insimulat. Unieum exemplar
Dantisci  iu perlatum est, descriptionibus auten
satis multiplicatum. 87 intellexero Excell nondum
aliunde 6C accepisse, desceribi curabo.

Reliqua 1AI bransmitto, Juae necessaria 18 s8unt
20 ferendum de praesenti EO0 iudicium, guod ab
amplissima facultate bheologica submisse 2 Sfflietim — ——,tteetteeeret;
beto Guidquid rit dinumerandum, faxo, Ut er affnem
IIlEeuUIM Sottfriedum Tilesium tradatur eque Sunatus

glius quisquam 1u Offieio aut 1ta Vel negligentiam
VeI sScandalum mihi audet impingere neoc pobtest, quin
Cogitur potius luceulentum laudabiliter gadministratae tune-
tionis atbque Conversationis testimonium Mii reddere.
Proftetur tiam apud alios (mecum Enim de hace R

1Hhus 0rdine loquitur, 8161 0mnino grabum foré, 81
diutius hie Vellem Subsistere. Duo AUu  EIN inprimis SUnt,

Ipsum Videntur Offendisse, quod Jdecretae Concioni,
HeEae 61 inhibitioni ditae noluerimelstigationi
acquiescere NecC aucetionem Salari!1 supplice 1bello peétierim,
CECUIII „Amen prius conscientiae repugnet, postériori
Gtlam plurima SeSeutUura Essent ine°ommoda 61 COounscientiae
6 famae maculam intentantia, prou 1u responsione 20 tertiam

indigitavi Magnifico Inquaestionem quadamtenus
Hoe totius negotii 9eęeuratiorem relationem Spopondi
missurum; 81 12 alias 0 E6 iteras datura Simul
adiungeret Mealn relationem aliaque 20 hune Stabum
cognoscendum pertinentia, gratum m131 foret tque
aCCeptum. Consilium autem Celeberrimae facultatis quanto
Oeius et quando 9¹¹12 Oecasio desit, PeT ordinarium abella—
rrum Lipsiensem gestio accipere

Zu Georg Ka  ander (45 3 Februar 1566) „Consultatio d6
articulis inter Catholieos 6t. proteéstantes controversis“ hat Grotiu

— 7 Anmerkungen herausgegeben.



Audio M Meisnerum diversis Spistolis 90 amieum
quendam datis de mutatione SOllieite inquirere 8
Huper Etiam hulus Urbis Senatui disputationem AB1-
COturtanam dedieando Obtulisse. Utinam huins muneris,
guod ambire videtur, 6886E Conditio, qualem 81 880
Ohm ratbuUSs SUN 61 Ipse 816¹ lunG imaginatur. In
M Fleischerus!) 6 Polliones?, amiee atque Offeiose
Der eE sSalutatam Volunt Vratislaviae Cal Ma! 1642

Ehri toph Schlegel H Johann Hül emann.
Literas 1II principis Anhaltini,“) JuaTUum R EXCell

meminit, quibusve Ipsum Comperit 'TEIIOVAaS86 pristinum
IIEl desiderium, hucusque 0 accepi. Dubius 1gitur
haereo, btransmissae Sint 81 hoc, quidnam ipsis
aSCciderit? uamquam aequitas Solum lubeat, Ubt
principem A regioni re  Itum Ai gubernationis IIunuS

aggredientem VO:tIVO exclpiam calamo, 860 t, 9 1 quaedam
necessaria 20 6u scribendi materies mihi Suppetab,

SbVIO gaMmen Meoo iN impero, 116E quasi Der Guniculos
Videar VOcatorias elicuisse, guas decet E886E Iberas 61
Spontaneas. Perscripsit hue quidam nostratibus apud
VOS degentibus, quod laudatum principem, quando NNa-
b10n1 indulgeret, quispiam INu SiIVA Entar!l sclopeto perimere,
8Sed berrans dumtaxat pileum laeserit. Num Veritatis
aliquid subsit, Seire VSO; quin t hoc, quod Servestanum
superintendentem“ lamdum 1060 motum 888E Seribitur.
Aut falsus 681. TUMOT aut Seditiosi quippiam molitus E686

Über Joachim Flei cher, Pfarrer an S Eli abeth 92 Ql 16460,
vergl. Ehrhardt I, 201

2) Joachim Pollio, Pfarrer M Maria Magdalena (+7 Jan.
und Joachim Pollio der Jüngere, Archidiakon an Maria Magdalena
E Vergl u  11  ber  ie Ehrhardt 319 und 339

35 Für t Johann von Anhalt, geb den März 1621, ge t 4.  —85  N  Uli 1067.
4 M Fe  lix Haus tät,  eit un 1 ezember 1637 Pa tor Aund

Superintendent Iu Zerb t. Im Jahre 1644 ging EL nach Bremen



Non SIIIII Violentiam POSSuU praesumere mansueto

Tinelpe.
Guid SuUuIIIIIIO antistit! sStomachum OVerit Glarius

 dhue PerCuperem 81 10 POSSen
TeSCISCSTE Opera darem Ut COnvenienti quodam malagmate
emolliretur 1S8ta COmmoOt!i0 PSeI quandam Oeupationis
formam, 9ul Siusmodi diffeultatem praesagliam; COIN?-

mode autumo SXPedirl pOSS8E Wai 6 880 eXponendo
EIU Eireumstantias apud EU GX Et. aulla TOTSUS

10 Creetur molestia Sbrlanl exemplar Utera 

FTUIL, antequam AUudato antistiti mittantur, 290 revidendum
b1 VISUIII kuerit emendandum Oblaturum

spondeo
1ebusPropter Prenehinlenses Ungaros

— 606E881 Iterum mercatorem; er I Iteras
Uuratae sunt Ostendit mihi LESPOnSOTIaS merceatoris Ungari
de probe Hatis 6t. 118;, quibus destinatae Gran blatis
epistolis Ut 6 de remittendis hue ES0OUIII LTesSpoOnsOTIIS;
Drimun acciperebt. Ursi, Ut 0 SOlieitandas EAS Ungarum
hortaretur, quod Stiam facturum receplit. 81 enehi
III 1811 Studiosi Gertiorem kecerint —9ul potissimum
SIVGS Trenchinii SIVS 411bi degens 20 procurandam guoque
reliquorum Tesponsionen 6G0nveniendus Sit lubens Scribam
0 EUIII 6 quantocius Vratislaviae ODr 1643
Domini collegae 1IEI —1080 S6 OtHeiose resalutant
Dn mus!) promptitudinem H10 80 declaratam
grata Mmente agnosct praedicat

Ehri toph Schlegel Johann Hül emann.
8n0 benefieio Pl Rev EXC III6E Hectum

tateor, 9u literarum, de quibus 108 VI SuNMILAILIII indieare
VOluit Nee amplius HiSs Praesertim
intutis desidero Religio SIIIIHL Mmihi Sit Ulla parte

her Chri toph Alb N, Diakonus an Bernhardin (F verg
rhar 357
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OScasionem praebere, Ut Exhibita benevolentia 1Ps1
detrimentum G6 VIdeo autem Iteras Istas falsa
HVPOthesi sufkultas, Uando EXemta fuerit u0
quodam G0mmodo medio, reliqua SsSponte COnerdent.
Sed 9e hoe brevi Seribam eXPplicatius. Jam E6nim tabellarius

Ofendit oCcupatissimum.
AQ IUUM antistitem Per aliquod longum tempusnIhHII literarum dedi e que daturus 8u gonee

meditationes Mease SUper Dsalmum guE Sub Praelo Lipsiae
fervent, impressae tuerint. !) uin 81 une, quod 1

meis 0 Iteris promisi, Certissime prius praestabo.
De 8U.  + SSa VOluntate 61 sententia tum I1Uustrissim

princeps Anhaltinus  UHWiü iUSdem I1Ilustrissima domina
Aber Utehace quidem Satis Clara 6didere SStimonig. Haee
12u Iteris 7. Octobr. 1641 „Ihr war nicht ieber, als die
von ihr jedesmal gewün chte Oeca ion 3u brauchen.“ Ille VSIO;
quando 1P81 Vocationem Vratislaviensem intimaveram,

2 Januarii 1638 post querelas de discessu
ardentissimum VOtum benignissimam promissionem
subicit, „Sed 61 abitionem itu 0 abiurato kEOrE planeCOnfido.“ tem Octobr. 1641 77  Es würde ihm gar eb
 ein, mich hei die er guten Intention zu wi  en, da künftigmich meinem guten Vergnügen gecommodieren möchte.“1VGS Autem Sententiam mutaverit prinoeps, Sive praetensum
Calvge religionis privilegium intentioni ius Adhue TEMOTraW
iniciat, nihil AaI, —9u 10 uneris sSolieitasse VIdear. 81
Otferretur, SSenSUn! fOrteé Glicere Osset 0 Sperata
EXterna Prosperitas, Juall quis 151 VIX inventurus esb, 86
Spes magni Emolumenti 12 cCelesiam redundaturi, 81 deus
labor!i alto largiter benediceeret. Sed t huius Emolu—
menti Sperandi gestimatioe HxS iusve praeclarissimisdun COllegis relinquenda 6886. OCOhibui hucusque,20 1lustrissimum principem seriberem. OCausd est,lam iIndicavi. Cum AnG IPSam remoram, quia—.— bai° de CalvO privileégio supervenit, Satis diu adhue

ar I, 384 kennt die e Ausgabe der Schlegel chen Be 
trachtungen 110 P alme nicht



duraturam exIistimem, tamen tum honestas tum necessitas
IüUbeat. Sulentium YTUIIPere, inas VRHRTaVI literas, Iteras 90
dominam Mmatrem; quibus residuum salarium SOIVI pSto
alteras a0 1Uniorem principem, 9uae praeter gratulationem
t VOtum nihil Continet. Copiam IPpsarum. HXC
missisem, 181 importunissimo tempore tabellio
gbitum lam nuntlasset, quando Istas deseribere 0  — licet.
81 absque ambiti muneris suspicione OFHerri Censuerit

EXC. 68 haud gravatim un Wackio +

amiceissima 61 01HH¹Hë108sA salute b6rad! curet.“) Sin minus,
SECUIII retinèat. Malo Enim NIIOTOS rusticitatis ineusari
05 lutermissam gratulationem 61t fpecuniae solutionem,

maxime AdHueJualm VIS indigeam, aliquantulum
exXSpectare, 18 8886E aut videri, gut 0 aliquod
Ofherum Obtruserit.

Deus Afflietissimae denuo regionis Saxonieae misereatur
idem halcyonia COncedat Vestramque Exce, EU Ut Et.
leetissimae Coniugi bro impertita salute gratias aglit
Dahemque Per XOT rescribit, CUIII 6Ota familia Prospere
kaciat VIVere Wratislaviae pridie paschatis 1643

Ehri toph Schlegel Johann Hül emann.
Omnium primo Rev EHxe maximas 880 gratias

Pro intimo EXImio VObO; 9u henevolae Sius iterae
hesterno die mihi traditae IMGE macetarunt. Impleat h0e
benignissimus Jehova t NIOV 10H0. quicquid prosperitatis
VOVC1I potest, 1u iUSsdem guoque Sinum refundat, bro
cuius salute OII privatas saltem effudi, 8ed publicas tiam
In bemplo mihi oneredito auditoribus exegi Predes.
Benedictus, qui IIlas exaudiib, gominus! In posterum

mittat IPSü auxIHum de sancetuario t. Ole consilium
ius COnfirmet W *..‚üů —7

Chri toph Wake, eboren 1596 in Naumburg, war 617 Student
n Wittenberg, 1623 — 1 Sekretär der Für tin Magdalena on Anhalt,
gebornen rafin von Oldenburg-Delmenhor t in ihrem Wittum Koswig
1624 wurde C Protonotar des Hofg In Wittenberg, 1642 Profe  or
Er tarb am 5 Mai in Koswig und Ur in Wittenberg beige etzt.
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Quod In Reusneri!) iterae Phorunii
01I amplius Otkenderunt, est, 1101I quia 1 86
0 Serius transmissae. De nulla adhue auditur Sccle—
Slarum evangelicarum 11 Polon!i turbatione.? 1eSe Simul

statibus dieitur Conscriptus miles. De autem
incertus St Pontifieii nostr!I 12 materi habiti
COlloquii sunt Harpocrates 0e 1P80 Silentio prodentes,
quod GXxinde 10  — sperant glorlam, S8Sed metunn 1gnominiam.
De COlloquii Editione nihil adhue Cgnovi, 181 quod bVPOG( 
graphus Phoruniensis furtim nonnulla imprimere soribitur,

qui bus imprime 101 Orationes initio SSSssionum
Focltatas Auas calvinianus quidam tenebrio protrusit
pagellas, quia necessarium duxi, Ut, Inl notitiam
veuirent, adiunctas mitto Quicquid huius modi VSI
Oretenus Vel beI iteras CO8nOVerO, eidem Mature s8ignifi-
Gabitur. uas Phorunium perferendas misit E.,
Curabuntur.

In nupera vocatione trium diaconorum ad templa
parochialia senatus uoster inspectorem E 9°108 pastores
1lorum bemplorum MoOre iInsolito neglexit. nanimi
igitur Fleischerus, Hermannus, Weberus 01 880
Obtulimus IPSü literas, quibus emendationem petiimus 61
solidam; 81 requisiverit, 1Uris nostrl deductionem stipulati
Sunilus Responsum hucusque rustra eXpectavimus St, 81

sunt, guae spargit, iniquum aceipiemus.
Fortassis Vestra guoque facultate suppetias cCOonsultatorias
rogabimus, U181 animum mutaverit Gnatus

prineipibus 6 statibus Silesiae 0 postulatums. S·
I646 maiestatis decretus 886 SCenSUuS 1nl Capita. Oleriei barte
pontificia renuunt hae 6 quod 60O nisi pontifex
5 ipsorum Persona tributum possit exigere. NOn igitur

Jeremias Reußner, eboren Mai 1590 in Löwenberg,  tudierte
n Jena und Urd? n Wittenberg ro e  or der Hier  tarb
Am Se  ember 652 Er Var der Schwiegervater des bekannten aus
Schle ien  tammenden Theologen Pomarius.

2 Doch Y Wot chke, Das Evangelium unter em Kreuz im
Lande Po en S



181 Voluntariam quandam PTO 8U lubitu ollectam vVolunt
admittere. nobis aUbem, qui templis scholisque hie
inservimus, Pel genatum striete exigitur. In —M Fleischerus
6 Hermannus debent singuh florenos, 880 autem, qui
forte dimidiatos, 81 0 inspectoris Comparenbur, Sditus
60 famililae honeste lendae VIX 8uffeientes Ut Et IOn
oberus singuli 15 Horenos debemus sSolvere addita ratione,
quia doctores sSimus. 0 hane guoque CauSaNnI Uterque
dabimus iteras 20 senatum, quamvis 11 t Odium metuend
sint.

An pecuniam a Ungaris acceperit, haud
Scripsi snim antequam Wittebergamgravatim indicet.

proflieiscerer,) 0 In superintendentem Prenchiniensem.
112 autem VIGSed 6U. mortuum 6886E intellexi

quaerenda erit, gua Urgeantur ingrati homines, 181 1AanI
persolverint. EX Certa alicuius amiei notitia percepi,
quod Lipsienses gula PET primatem quendam monit!i
(stupidus Sit, qui CausaIII 0O  E Odoretur) bl Rev. EHXC
20 pastoratus Offeium postulaturi Sunt t fortasse lAM
postularunt. EHUxcellentissimos theologos COollegas devota
GU Observantia, guoque HxSe Coniugem Et 1Iberos
debito GUuU honore salutatos desidero Omnesgque divinae

graviter commendo. Vratislaviaeprotectioni
* Jan 1646

Ehri toph Schlegel Johann Hül emann.
Ego 2 Jan pOst Enixam 1N 1P80 par

Stinetam Hliolam amis!i UXOTemn;, II ONl 060 saltem, 8ed
Votum Ul moratissimam t Meil amantissimam

Magdalenam Tilesiam rehietis tribus Iberis superstitibus.
Me IPSum aliquoties hactenus infestavit Vvehemens Cardialgia,
quae recruduit Et partim recentissimo OeroOre Setiam
augmentum sumpsit, adeo Ut praeterita septimana exqui-
Sitis doloribus afflixerit aliud Siverit Sperare

Zur Promotion ant Oktober 1645



Jdan Carissimam 0ningem praemissam vestigio sequi.
Nudius rtlius be dei gratiam aliquantum restitutus COepi
TUurSuS SXTTa leetum Per diem COmmorari, Juamquan
nondum bene COonfrmatum Sit SOrPUS t 20 Obeundos
ECClesiastiéEos labores adHue ineptum. Guid de IE
uturum Slt, Unovit dominus, 20 cuius paternum nutum
VIVere, valeére, aegrotare, mori paratissimus 8¹

vel epicedio defunetam honorare, VeI quadam
epistola moestum animum reficere voluerit, re
ftaciet mihi gratissimam.

De Editione AGtOrum COlloquii nihil Adhue auditur.“
Communis fama ESb, quo apud haud auCOS pontificiis
proceres politicos 11 Polonia Ipsorum Cleriei magis magisque
aestimium amittant, quippe qui lucifugae Sint t religionem
Romanam defendere 0 Vvalueriut. H1 EV& Aperto Marte
I potuerint, 1u 60nvitiis deéperditae CaUuSaEe Subsidium
Juaerunt. Hiusmodi tetris onvitiis refertos pasquillos
heri Polon!ia ACCepi eb, In glienas devenirent,
Propria descripsi. Accipiet Hie 608 Et animadvertet

Ulbus suiquis pascanbt quomodo 11 SOeno0
VOlutent pontifieiae 8ues. 61U Irrationabilia PECOTàA
naturaliter 12 Cptionem t 12 perniciem IU His, guE
ignorant, blasphemantes 1Iu Corruptione 8U péribunt.
Convertat deus COnvertendos Vratislaviae
Februarii 646

Aus Thorn  chreiht 21 1648 Petrus Zimmermann an
Hül emann: „De d-ndis Coloquii Actis altum hie 68 silentium. ula
Dim abh Slectore 66 duce Curlandiae C6 Capitibus S.ba 11014
yge reliqui palmam 618 Praeripére nolunt. Es will niemand der
Katzen die Schellen anhangen. uterea IOstri Regiomontani praelia— ee mereeeeeeeettr rr::—AA—»«v—p m'sçcent. OSt Eehim Editg. Gedani iudicia antilatermanniana, ille Pro
8Su Stiam * al iudieia impetrata 110 III qui
bVpographiae Suramn simplieiter me removi, Sed dn Preussio
indulgentiam Hie excudi curat. Et iudicia tibi, Ut Vides, mitto.
declarationem, ubi Parata tuerit, etiam eXhibiturus. Malo paneOmine VIr ille IN Borussiam vonit“
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Ananias er Johann Hül emann.
Factionis papisticae ATIM raecipua sSunt fraudulentia

61t brac hium saeculare, EUI 0O St. fidem, paeta t.
GO0nventa onvellere Ut 0O 1I potest 110H 8886 el-
spectissimum Hine 0 , quo 4CcCta COolloquii t
protocolla SU. SInEe suffragio dnn praesidum t mode—

bviandumratorum COntra SOnventionem 8011 exPOSuerit
erit hiscee Thrasonibus, 9ul 8u18S Polonis belle VICtorlam
adversus partem Augustanam persuadept 1189uEe VSTIIOT

acCtorum Serles monstranda 61 fraus Clericorum, 9u
Olloquii interceperunt, detegenda. In —9 S8Sudaré
intelligam V. 1581 spiritum sSanctum armelitae
EVri. Scommata noviter rurSUUS 6ructata nondum VIdI.
08 blasphemum est, quod 20 Evomendas Calumnias natum
t electoribus Hneque principibus Et magnatibus
pbarolt Horret &UTIMuS pestilentissimum istiusmodi trecta—

nterim sunt multi mundano—Oreln audire t pellegere
Tum; —9u1 INIlre 811¹ eiusmodi seriptis Stylo Ly Cambeos
Ihetis placent, quibus i1lud Bernhardi 160tandum Detractol

OS8t6 1bens auditor uterque diabolum portat iIngua
COlloquium TPhoruniense gnitum pasquilli duo, Juorunl
Uus COntra alter SCOntra VoOet!i! nupblas erat E0

posibus, aedes 1eaS Sine 10 jesuita quodam mitte—
bantur, gus Statim SUuPPTESS1 Et hactenus nil amplius 610
loci de 118 VGI VId!I VeI audivi 81 dulisque imitaretur I1IIud
Salomonis PrOV „Gloria ITI 8t Inhniqgua praetergredi,
Vitium hoe Et seripta Eiusmod! Calumniis plena 0OuU
mundum 101 inundarent 1ta dudum 6

Vergl ranz Jacobi, das liebreiche Religionsge präch zu Thorn
Der Karmelitermönch Hieronymus von ( haeinth, Domprediger

in Krakau als katholi cher Abgeordneter Mnl Thorner Religions
ge präch teilgenommen und war hier mit Hül ema ar zu amme
geraten

Lycambes hatte ene  einer drei Töchter dem Dichter Archilochus
zuge agt, dann aber nem nderen zur rau Archilochus ver
 pottete ihn deshalb in einem Schmähgedicht erartig, daß mit  ——

amt einen drei öchtern das Lehen nahm.
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f irmavit, Ut dicteriis 1 blasphemiis I10I moveatur, GCUU

sclat, 0oGeE Opus 6886 SSMper dia boli, Ut SSTVOS dei mendacio
AGeret Opinionibus falsis gloriosum infamet, Ut
9ul GoOonscientiae 8U luce clarescunt, alienis rumoribus
sordidentur

Pro COommunicatione infelicis) illius Certaminis inter
Regiomontanos 80 gratias. Faxit deus, Ut hoe schisma
1Iu herba extinguatur, radices agat et detrimento Sit
nostrae Orthodoxiae. Ine 10 Latermanus lle senten-
tiam Helmaestadiensium, qui On Sive dignam Iu
onis Opéribus ambulationem Gonditionem electionis faciunt,
secutus esb, guae opinio mihi SSmper 1 t sacris iteris
adversa t quodammodo papizans 182 est, de

Isti suntcapite GOntroversiae mihi nil Onstet certi.
ructus novitatum et singularitatum Helmaestadianorum,
quibus partieipant discipuli Ate poOstea sdem Iu ACSCA?·
demias E éeccelesias dispersuri St Schismata gravia inter
bheologos XCItaturi. Huie malo 1u tempore Occurrendum
Grit facta ad monitione modesta publica 20 theologos
Helmaestadianos, Ut UOvIS phrasibus t sententlis, quibus

Inter dem Oktober 646  chreilt Zimmermann auns Orn
Hül emann!: academiis Saxonicis theologos Regiomontanos

0 COhcordtiam reVOcA:tOs 88868 per nam volupe fuit intelligere.
Aabemus quod toris gAm us, Ut merito Inter  n0O8 IpSOoS
mutuis Coneussionibus abstinere dobeamus.“ Bol ack  chreibt den
Ma 614— aus Danzig aun Hül emann: „De acerbissimis dn theo-
Ilogorum Helmstadie Sinm iteris 0 dn tbeologos Sa Sonjcos tristis
fama I'SS animosque Oomnium perculit. Bone deus! Novum In-
cendium; 0 quod exsSultabit Sect calvinistica iMud Ostium Davidi-
COrumn Euge, erige, photinus ingeminatura. Attamen Sstatio Veritatis
defensandae minime Cb 10 deterenda Sst, praeprimis quod hoce
[N Per 6ins modi H         COelestis doctrinae Veri-
Kbem intervertere et. vnerétism introducere satagat. Animabit fo tis
athletas důeominus Lebaoth, Ut proclia domini depraclientur. Nos
Uostro 060 illos iuturi Sumus, 81 10 OPE, Aatbtamen precibus t
vigilanti gnavisqne EXceubuis Adversum has SEHE De Statu
cclesige Regiomontanae Ine dubio significavit dadn OCalovius, collega
uoster. VIX 81 unguentum Iu Gilead. Metuunt Siübi dn Mislenta
6t 80e1 quorundam insidiis, Un Anse delia Vestra utrumque
parietem dealbari venera ndis an theologis Saxonicis.
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seindantur acgdemiae 61 cclesiae, Abstineant NEGC AnSanT
seissionis Ulteérius praebeant, guod GOnsihum Rmemini Ante

aliquot annos suppéeditasse un Feurbornium, displi-
uisse Autem tUum temporis In HOeo t. Heinrieo
Hö6pfnero,“) qui crabrones Ulteriores irritandos 6886 V hoce
infeliei t. Calamitos0o celesige Saeculo dGissuadebant
Ma!l inibunt quidem gratiam 6t. Veéritatem
suadentes, gua de testari potest epistola Iun OCalixt!
VIA aculeata 20 In Heinrieum Höpfnerum 05
phrasim, gua Calixtus dicebat bond 90 salutem
necessaria banquam CAUSAM Sine gua 0 II SEXarata Interim
AMen Vveritatis 6 cclesige patrocinium Erit negli-
gendum. Sed H6GC Slam CUIII I COmmunico, guae
viget iudicio, Ut longe melius 61 reetius hae de
stabuere possit.

Sub Hnem Hlium M. Ohristophorum de
meliori uoOta 6G0ommendo. AIlat!i Sunt 0 46 quidam
rumusculi, quasi Studia 8 ractet negligentius, Versetur
gum exspatiatoribus, JHann 01 CUM Iibris Guo nomine
graviter Ipsum COrreéxI 61 0 meliora adhortatus
SUIII 10 guod Stiam mihi fpromisit, l, Ut hae In parte Hihi!
Omittatur t, Observatorem Habeat accuratiorem, GUIN An.

Johann! Mauekisio Commendavi. Animus Erat ipsum
ACCademia 20 AIINII TSVOCæaTE, multae Amnmen eeguepergraves mihi rationes DOStea Obiectae s8unt, Cogitata

dissuasere.
Doleo vVigen Optimi dn Johannis Saueressigs?) 8U

UXOre lleceta Orbati, CUNMN —9u0 CUNII * singularis 1-
GTGEa amicitia, IOUI dubito, quin G0mmun! dolore 6,

Vratislaviaemoestitia hoe Obitu qguoque Sit Aftecta
die 12 22 Sept 1646

Heinrich Höpfner, langjähriger Profe  or der Theologie In Leipzig,
aunn 10 Januar 1642

X  doh Sauere  ig, geboren n Brück/, wuürde 1616 Ratsherr Iu
Wittenberg, 674 Stadtrichter und  tarb als Senior des Rats Au Juli1690 Sein  717 ohn ohann riflan wurde Superintendent m äfenhainichen Ei
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Ananias er un Johann Hül emann.
EX nuperrimis Vestris desiderium Vestrum 12 negotio

notissimo Satis PerspexI facta diligenti inquisitione
percepi hace ratione, Ut rEuS Poloniae aQd ludieem

forum diffamati IN alio territorio VIVentis possit PST-
rahi, practicum Illum (P) diffamari II0O.  — 8886 I2l USUu.
In imperio Romano aliquibus 12 locis nihil 68t. communius

nterimhace actione, 860 Sarmaticeum Tegnum I respuit
vehementer mihi placet, quod brevem reftutationem
sequestratis calumniis adornaverit. Ita enim Obviam ibit
Galvae COhorti, gua nonnulli gloriantur hoe scriptum
Satis Obturasse Vestrum Vechnerus Ile demortuus)

edidit ibellum de COena,“ 1u 9u Crassimos
STrrOres calvinianos strenue spargit t defendit 1t 1hi-
Ominus syncretismi prodromum Urgere audet

UVi AaCta partis lutheranae edantur, Summe Vldetur
necessarium tum 05 pontificios tum 66 calvinianos.“)

Im Dez 1647
Vergl echn I„ Die hochheili, e Stiftung des Abendmahls de

Herr Brieg 647
UÜbher eine He ausgabe der Akten des Religionsge prächs

luthe i cher Se  te i t viel zwi chen den großpolni chen Senioren, den
preußi chen S ädten Aund Hül emann verhandelt worden Calo  chreibt
die em uter em Nov aus Danzig „OCausam huie scriptioni
praebuit magnificus +GSI publicae nostrae PraeSesS. qui hesterne die,
Ut V OlUm sententiam amp issimi senatus aperirem, nomine
iusdem oOnuit Postquam illustri dn BOojanowski UIII Ceteris
patronis celesiae in Potonia arduum iHud negotium de editione
U  7 U H0r nii —  E sunt, Communicavit., ilico T1GSS gub
CcCuratamn deliberationem remota Et In Senatu Dro moderno reipublicae
61 ecclesiarum 12 Polonia Statu Eoece turbulento bempore 1d maxime
Consultum visum tuit, protocollum nostrum In publicum lam ederetur,
praeprimis de CanSA quod maiores motus Iu ha  66 ecclesias 6t PU-
Hlicas Sub tatu 1E880 lAaM COnstitutas metuendi sint, postquam
maiestas praefatione protocolli Warsaviae editi Concedere Vult dendi
libertatem. Guo nomine aliquantisper AC minimum Adhuce ditterendam
ludieent elusdem 6ditionem. Interim necessarium iudicant Ob multas
CAaUSas8, Ut relatio historica, 10 —9 omnida usius recenseantur, 6t
sScripta *5 nobis proposita, IOII AuTEnI admissa, C-tuSas6. Cu hoce VCI
IIlo modo procedendum duxerimus, praetextus IIOH admissionis
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Colloquium Thoruniense 8681 05 Vrsutlas Adversari 
OruILII Inchoari NON Otuerit, 6U nhabulit effectum, Ut

lutherani Crimlne falsae religionis 61 Convietionis 14

8686 absolverint. nte initium nES Cathedrae
catholieorum personarunt „Victoriam“ „Victoriam“ SOhtra
Lutheranos hoe ferme UnlCU III fuit argumentum quod
40 LauuSeaIII ineulearunt simplicibus, 14 14 uturum E888,
Ut haeretici peultus sint 60nvincendi 1 postea
Poloniae iciendi Nune autem Olfaciunt Strlam simplices

posteri0rI dum 1DPSUI COlloquium docetores 8UuI aggredi
noluerunt, Verba fuisse t. aaenlas; quod toties ineulearunt

seriptorum nostrorum t hulus generis lia consignentur, publi 
UnI prodeat. Guam GV Censeant t rectissime 0omnium
E., Utpote Hul OmnluUnl gestorum accuratissimam Prae O0mnibus
notitiam habeaf omnibus IIII V0 interfuit tum, Sed praefuit, Ad ·
ministratum 111 Et dubio procul jeidem dn patronis praedictis
committendam. 1d sSolum Optant t, expetuut, Ub, quoad 1uDS Beri
Ler Salva Veritate moeratissime tractentur Ouhnla COontra

pontificios Praeprimis Ei, guaE i lustres P0O CO! cernunt,
nihil 111 publ UIIIX edatur Prlusquain nobiscum Comnmunieatum rerlt

Hocece Votum 5e 1tum ampli SInl Senatus  nostri R. SXP nETrS

Iui nihil dubitans, uln quae pabtres patriae PPO salute »eipublicae
6 eccelesiae vigilautes consulta iudicant apud — aliquid
pondus habitura

Vvero 6nerabili ministerio nost! 11011 uunsuam Ualn
nECESSAaTIA deatur 6 1P protocolli editio, parendum tamen hac

par arbitror adnn patronorum consilio Haece Juae dixi, 08 01

amplissimi senatus privata 681 sententia CUI Nu reliqui Subsci ptur
sSint, tempus gdocebit. Indicata 62 S8t In 4 111 Polonia,
rationes USdem eXpositae sunt. Guod 81 COnSUSUIMN fuerit
Ouhnnlmn?0O nondum 3886 protoco lum 18 edendum, historie tanren

relationem ita adornari MEe  O quidem udieio proderit, Ut abunde
COnstet TrSCtIUS Udo protocollo, guidquid 61 gestum
Sit, quod plurimis faciet d       61 veritatis
manumMISSIOnEI

Nachdem Hül emann am Januar 1647 Gus Leipzig Calov mit—
Januar dieeteilt hatte, daß Bojanowski nach  einem Schreiben vom

voll tändige Herausgabe de Protokolls wün che, * hiernach U ener

Ge chichte des Ge präches veröffentlichen möchte,  chrieb ihm Calov Uunter
dem *i Juli 5„De actis cOolloquii Thoru iensis quod Speimn ecerit

E., gratum t ACCEptum fuit N0OUI Mminn pracsidi
reipublica  uostrae guam ministerio. AVemus U.  8;/ inter
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OCaeterum T1lurSUS Hlium meum) In lueem mitto acade-
micam, Ut studia ntehae inchoata Pertexab. De Samsomo“?)
pereipio diversa ferri iudicia. Ita Sanle Ssb, quod VIT git
ignei ingenii 6t dicacissima 8u8S Uingua fuerit, GU Sectae
antichristianae Adhue adhaereret 61 autoritate pbapali gauderet,
unC TO pereipio  affeetum un deferbuisse multum,
postquam 8SuumM lutheranae professioni. Si
initium t Caunsa ius 0 NOstram religionem
eXxpendo, fateri0 Ipsum VIX allegasse sacrilegium
8 raptum Sglicis Iu Ut 61 impiam doctrinam de
invocatione sanctorum, guaE Ipsum praeprimis Iul religione
8u dubium reddiderint. Hoce tamen XPploratum habeo,
quod PSI ferme meditatus Sit de mutatione 8Uua6

religionis, GUI negotio 1P81 praebuerunt nonnullae
COonciones Mease tenues, quibus S8UuS 10c0 gubiunxi locum

Augustana Confessione, demonstravi Orthodoxam
6886 fdem t Salvificam briplici argumentorum

COoncatervatos Abores antum 01t11 Suppetat, 9u0 kélieiter Ha
consignentur. Nee Abs OrGO plurimorum iudicio, 81        
I Obiter inspergerentur, guRE ab initio u 9d Hnem COlloquii
nobiscum tentarint calviniani quoad onsociationem t. GCcles' arum
unionem, 6 quidquid O0mnino memoriae dignum accidit, guae quidem,
quia principale UO COncernunt negotium, singula locis inserta UuIlS
Verbis Æ            legerentur. Gaorsum referri possent
iterae fratrum Bohemorum nomine GXaratae 9d VOI. tacultatem
Witebergensem & responsis NESGC 0  — Juae Ub titulo „Pproponenda 
nte COeptum olloquium ah ipsis YIOsStrae parti Proposita kuerunt.“

Vergl V
Johann Sam on, ein Franziskanermönch, ar reKontrovers 

rediger 3u Ti  I, Mün ter, Cöln, W'~  1  eN und Breslau, und trat dann
zur evangeli chen V über  1 Seine Revokationspredigt hat 1648 in
Glogau halten und dem Titel „Iluminatus Samson“ heraus 
egeben 62  In ihr geden El, wie als Mönch m Ananias Weher ber
die  trittigen Lehren im Worlge echte die en gekreuzt habe Seine
er te lutheri che Predigt hat 1648 in Leipzig in der Nikolaikirche, al o
V Hül emanns Gotteshau e gehalten Wider die e Predigt  chrieb der
Breslauer Kanonikus altin Ili Walthen Sam on antwortet hm
1649 ehr charf Vergl. Un chuldige Nachrichten 1714 Oe 741 und
1745 G

Ein Wort nich 3 e en



98

Classe, quia GU geriptura Coniehiat  quia sohus dei
gloriam promoveat 6 solatium 18eris conscientiis SuDPE.
ditet Huie postea OPpoSsui PST antithesin pontificiorum
sententiam 81t 1iiSdem capitibus, quod adversus Sacris
literis, dei gloriae t consolationem afflictis eripiat,
refutavi. In has conciones inquisivit 1 paulatim STTOTSS

cognovit. Stiam radlitumMm IPS1 fuit concilum
Tridentinum Chemnitii, quod Per integrum habuit t
perlegit t, VA 1u Veritate tuit Confirmatus t In Sua

falsitate refutatus. Ilotis 1gitur manibus tantum negotium
0  — accessit. Hoc est, CauSaM impulsivam fuisse
provincialis adventum 1u oenobio iusque austeritatem,
Ut itius relinqueret papismam religionem, —0  — AUtbem
fuisse totalem, 86d SrroOrUuUI nonhnullorum pontificiorum
cognitionem. 81 gue sunt addenda de Person? eius, 6
poterit 1UuS Ieus supplere, Habuit 18 Gontionem r
Catoriam Glogoviae dominiea invocavit. Meo consilio
prius academiam salutare debebat t nostram thesin 61
sententiam rectius Iimbibere. EHxcellentissimus AMen gen eralis
Suecicus Wittenberger revocationem Ursit. Quorsum
Sit ab 1580 promovendum, latet Rumusceuli volitant,
Ipsum 1u Sueciam 8886E mittendum, Ut manibus jesuitarum
eripiatur. Abrahamo LutzkI mitto GXSOIVendos mercatore
nostro Siebenharn 12 joachimicos, Ut 815¹ de VEStitu possit
prospicere. De promotione eius valde EN sollicitus, 81
reGte Sit informatus 1N Hde unostra Per iStam Aautem

Vel potius, Ut aliqui loquuntur, pacis bortum
Occeasio promotionis Iu hisce terris penitus mihi eripitur.
Deus AMmen 1Ps1 quoque guum locum providebit. Magnam
ante kores ceclesiaspraevidemus calamitatem, guE
lutheranas 1In Silesia est, 81 autonomia iSta
btinet snabrugi Confecta. Ultra III cclesias Romano
Iugo subiciet t. paganismum apud plerosque introducet
Dolendum st. Post bot miserias belli 6t lacrimas EHusas
potiores Status evangelicos Suae Hdei Socios 1ta destituisse.
nterim TrSES Commendanda deo, qui ecelesiam SuUuaIII Etiam
inter medios hostes propugnabit. Spes On OVA PrO



nostra 1 4f affulget de jesuitis Urbe siciendis Der
deeretum GCAaSSAaTEUm, Juan CauSaII Iin aula .
senatus huius syndicus Johannes Pein )), qul iSta
PST Iteras significavit. Deus promoveat Sanctum hoe opus!
Urda 0 dd0 Vratislaviae 26./16 Aprilis 1648

bei Dr Theodor OKe
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**  Joh. von Pein auf We  ig und Seifersdorff M Bre aui chen
Kanzler des Breslaui chen Für tentums,


